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Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. Provinzial Intelligenz⸗Comtoir, im Poſt⸗Lokal, 
Eingang Cang gaſſe M 386. 5 

No. 169. Dienſtag, den 23. Juli 1839. 

8 Anse meldete S rem d e. 

Angekommen den 21, und 22. Juli 1839. 


Herr Geheime Juſt z⸗Rath Harkung nebſt Familie bon Königsberg, Herr Re, 
giments⸗ Arzt Dr. Werdermann und Herr Profeſſor Kelch von Elbing, Frau don 
Godzewsky nebſt Familie von Neuguth, Herr Landſchafts⸗Secretair Schirmacher, 
Herr Conducteur und Maurermeiſter Buſchich und Herr Symnaſtallehrer Gräſer 
don Marienwerder, Madame Tornwald von Mariendurg, Fraͤulein Kombet und 
Madame Czykowsky von Stettin, log. in den drei Mohren. Die Herren Kaufleute 
Otto Friedländer von Königsberg, S. L. David von Copenhagen, Neumann bon 
Tilſſt, die Herren Gutebefiger v. Brankowski nebſt Familie von Sileg, A. Kerber, 
S. Bertog von Zankowſcz, die Frau Amtmann Kuhn nebſt Familie von Jankendorf, 
Herr Apotheker Marruck von Memel, der ſchwediſche Conſul Herr J. G. Schmauck 
nebſt Frau Gemahlin von Memel, Fran Haupt⸗Zollrendantin Srolpe nebſt Familie 
don Marienwerder, Herr Buchhaͤndler Oehmigee von Berlin, Herr Kaufmann Loͤr 
wenſtein von Koͤnigsberg, Herr Baron und Gursbefiger v. Seidlitz aus Schleſie, 
Herr Partikuller v. Kangerow von Magdeburg, log. im engl. Haufe. 5 Nette 
tier O. v. Wedelſtädt und Herr Gutsbeſitzer V. d, Wedeluaͤdt von iewiezyn, 
Herr Kaufmann Schwarz von Schwetz, Herr Regierungs⸗Rath Otto nebſt Familie 
von Rupin, log. im Hotel de Berlin. Herr Landſchafts⸗Rath v. Brauneck von Sa⸗ 
ö 1 Herr Zutsdeſßtzer v. Oſſowski don Owitz, log. im Hotel d'Olivg. Der K. K. 
polniſche Staats⸗Referendarius Herr von Jazwinski nebſt Frau Gemahlin von 
Warſchau, Herr Hauptmann Weller nebſt Frau Gemahlin von Cöslin, Herr Guts⸗ 
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beſitzer Meske nebſt Frau Gemahlin von Strelin dei Stolpe, Frau Poß halter Tete 
laff nebſt Fräulein Töchter von Schoͤneck, log. im Hotel de Thorn Die Grefin 
pon Bilinsea aus Pamitkowe bei Poſen, Herr v. Prußak nebſt Frau Gemahlin 
von Warſchau, log im Hotel de Leipzig. f ar i 
—————— — TD — — 


Bekanntmachungen. 


1. Auf Anordnung der Koͤnigl. Regierung kündigen wir hiemit, in Bezug auf 
die Allerhoͤchſte Cadinets⸗Ordre vom 27. Anguſt 1836 und auf unfer Put licandum 
vom 28. Februar 1837, ſäͤmmtliche noch curſirenden Stadt⸗Obligationen, welche auf 
70 Thaler lauten, ferner die, welche auf den Betrag von 30 Thalern aus geſtellt 
find, imaleichen auch alle die Stadt⸗ Obligationen, welche auf die Summa von 90 
Thalern lauten, bis einſchließlich der Nummer 2000. Die Auszahlung der Valuta 
nach dem Nennwerthe, ſo wie der Betrag der fälligen Zimfen, erfolgt vom 2. Ja⸗ 
nuar 1840 ab, durch unſere Stadtſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe in den Tagen, Montag, 
Dienſtag, Donnerſtag und Freitag. S S 

Die gekündigten Stadt⸗ Obligationen tragen vom 1. Januar 1840 ab keine 
Zinſen, und die Inhaber derſelben, welche ſie ſpäter zur Einſöſung anmelden, müſ⸗ 
fen ſich mit dem Capttals⸗Betrage, auf welchen ihre Obligationen lauten, begnügen, 
ohne auf Zinſen vom 31. Dezember e. ab, Anſpruch machen zu förnen. s 
Diejenigen Inhaber, welche die gekündigten Statt: Obligationen bis zum 15. 
Februar 1840 nicht abgehoben haben, müſſen gewärtigen, daß dieſelben für ihre Rech⸗ 
nung und Gefahr dem Depoſitorio des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts eingeliefert werden. 
Roͤnigsberg, den 1. Juli 8 8 00 —.— 

i - Mägiftrat der Königl. Zaupt⸗ und Refidenz Stadt. 
2 Sowohl den hieſigen als auswärtigen Gewerbetreibenden, wird in Abſicht 
des bevorſtehenden hieſigen Dominiks⸗Marktes, das im Jahr 1824 in den Amts⸗ 
blättern des Regierungs⸗Bezuks Danzig dekannt gemachte Reglement der Königl. 
Regierung, vom 3. Januge 1824, wiederholt in Erinnerung gebracht. 3 
EWR JJ EI RE, BER: 

Die neuern den Handel und das Gewerbe betreffenden Geſetze und Verord⸗ 

nungen, haben des wegen Einrichtung des Dominiks⸗Marktes in der Stadt Danzig 
unterm 11. Juli 1794 crlaſſene Reglement in feinen weſentlichen Bestimmungen 
zur Zeit unanwen dbar gemacht, in Folge deſſen, des wegen dieſes Markts in Zu⸗ 
kunft zu beobachtende Verfahren, mit Genehmigung der Königl. Miniſterien des 
Handels und des Innern, vom 17. Dezember P. u. durch nachſt⸗hende Beſtimmun⸗ 
gen hiedurch felgefeßt wird. N i RE RE N 


Der Dominiks⸗Morkt hebt jedes Fahr am 5. Auguſt an, und endet mit dem 
2. September e., dauert mithin Vier volle Wochen. f RE 


Der durch das Reglement vom 11. Juli 1794 $ 4. degründete und bisher 


pbheobachtete Unterſchied, nach welchen: 175 
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1) nur diejenigen den hieſigen Dominiks⸗Markt beſuchenden Verkäufer, welche in 
den ſogenannten Langen⸗Buden ausstehen, befugt find, ihre Waaren waͤhrend 
der ganzen Dauer der Marktzeit en detail zu verkaufen, wogegen 


2) die nicht mit Gewerbeſcheinen derſehenen Sauſirer, fo wie diejenigen auswaͤr⸗ 
tigen Leinwand bändler, Fabrikanten und Handwerker, welche nicht in den Lane 
gen⸗Buden ausſtehen, den Markt ſchon nach Ablauf der . fünf Tage, 
alſo den 10. Auzuſt verlaſſen ſollen, und 


3) die in Privathäusern und an andern Marktplätzen außerhalb den. zungen, Bu- 
den ausſtehenden auswärtigen Handelsleute, nur 14 Tage lang, alſo nur dis 
zum 19. Auguſt, ihre Waaren en detail zu verkaufen befugt find, 

bleibt u für die Zukunft e 8 ee 

Den mit -Bewerbefcheinen derſehenen Hauſirern, bleikt dea die Brtnibung 

ihres Gewerbes während der ganzen 9 geſtatiet. 


Die Rechte und Pflichten der el Heerde benden diente des Domi⸗ 
niks⸗Marktes, find ebenfaüs, fo weit ſie durch den §. 1. dieſes Reglements nicht 
modifizirt worden, nach den Vorſchriften des ien es vom. 30. Maß 
1620 und deſſs n ſpaͤtern Deklaration Au, beurtheilen. 
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2. N . 

Da dieſe Marktzeit um die Zeit der Ernte faͤllt, und die Landlente an den 
Wochentagen oͤfters abgehalten werden ihre Markt Einküufe in Perſon zu bewirken, 
ſo wird hledurch verſtattet, daß am erſten Sonntage, welcher in der Marktzeit eins 
fällt, ſämmtliche Markt⸗Buden zum Virkauf, e nur erſt von Bier 5 Nach⸗ 
mittags ab, geöffnet werden dürfen. > 


Die Einrichtung und das Aöbrechen der been ingenten auf dn | 
Kohfenina,fte, beſorgt wie bieher die Communal⸗ Behörd a 
6. 


5 


Die einzelnen Staͤnde in den Langen. Duden, werden durch eine 9285 s Mifilier 
Hi: des Ma giſtrats und der Stadtverordneten,Verſammlung beſtehende Deputation 


an die Markt, Verkärfer, Wige zum 1 wu 5 g gen das jetgefehte 
Standgeld dermiethet. e 


N mehrere Jahre mit denen ſich meldenden V Verkaͤufern Kontrakte a 
| darin die gegenſatig. übereingefommenen Bedingungen eufzunchmen, 


a Dirjeniaen. Verkaͤufer, welche nach dem vorhandenen Buden⸗V: rze: ini get. 
Stände bereits ſeit langerer Z:it beſeſſen, und dieſe auch noch zum. Voraus auf 
mehrere Jahre besprochen haben, find berechtigt zu fordern, deß ohne deren Einwil⸗ 
ai 8 . AL a med 


* 6 
2 e en e 


Bei dieſer Vemiethn bird es et ee, Adee 155 auf ein ober 2 
3 


uſhlben und = 
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Alle aus dieſem Ulebereinkommen etwa eutſtehenden Streitigkeiten gehören zun 
Eutſcheidung der richterlichen Behoͤrde. 85 ; $ : 


Die zum Verkauf ausgeſtellten Fabrikate oder Producte die ihrer Natur nach, 
durch Selbstentzündung, uͤble Ausdünſtung, oder in anderer Ruͤckſicht, den audern 
unter den Langen⸗Buden feil geſtellten Waaren⸗Vorraͤthen nach: heilig oder gefährlich 
werden koͤunen, ſollen daſelbſt nicht . werden. 5 f 


After⸗Vermiethungen der Staͤnde in den Langen⸗Buden ſind durchaus unzu⸗ 
läſſig und darf nur Derjenige, welchem ein Stand in dieſen Buden von der Devu⸗ 
tation uüberlaſſen worden, davon perſoͤnlichen Gebrauch machen, zu welchem Ende 
bei . Deputation eine genaue namentliche Liſte von allen Perſonen gefuͤhrt wer⸗ 
ben muß. 7 N . . . 


. 10. RE ET 

Wer nach F. 7. einen Stand in den Langen⸗Buden für mehrere Jahre der 

reits gemiethet hat, und von demſelben perſoͤnlich keinen Weiter Gebrauch mar 

chen will, hat wenigſteas Drei Monate vor Eintritt des Dominiks⸗Markts dem 
e hievon Anzeige zu machen, damit darüber anderweitig disponirt werden 

a ann. 2 . — . == = 3 

Wenn diefe Kündigung unterlaſſen wird, wird die Fortſetzung des Abkom⸗ 

mens angenommen. er 2% ee 


Wer einen, blos für die Dauer der Marktzeit gemietheten Stand befonderer 
Urſachen wegen, nicht ſelbſt behalten will, iſt in gleicher Art verpflichtet, feine Er⸗ 
klärung der Deputation Behufs e Beſtimmung darüber, einzureichen. 


: Zur wirkſamen Unterſtützung der Polizei «Behörde bei Aufrechthaltung der 
Sicherheit und Drönung in den Langen⸗Buden, ſind für die jedesmalige Daner der 
Marktzeit von der ernannten Deputatlon aus der Zahl derjenigen Kaufleute, welche 
daſelbſt Stände gemiethet haben, zwei hier angefeſſzne Bürger zu wählen, denen 
die Aufſicht auf Entfernung aller Fenersgefahr, die Wahl und Anſtellung beſonde⸗ 
rer Wächter während der Dauer des Markts, die Aufſicht über die während der 
Nacht in den Buden verbleibenden Ladendiener und Marktgehülken, for wie die Eine 

gen und Verwendung der damit verkundenen Koſten obliegt, und welche daher 
flür die durch mangelhafte Aufſicht herbeigeführten oder veranlaßten Nachtheile vers 

uutwortlich had. f Su: 


Sn ou a 

Alle übrigen MarftoBerfäufer, die außerhalb den Langen⸗Buden aaszuſte⸗ 
den wünſchen, erhalten die Anweiſung zur Errichtung ihrer Buden⸗Staͤnde nur anf 
vorhergegangene Meldung, durch die Pollzei⸗Bebörde, und darf ohne dieſe Anwei⸗ 
fung weder eine Bude noch ſonſt ein Staud erricht t werden. i 


e . a 
Der Holzmackt, welcher für den Handel mit Viktuallen und mit Holz dem 


* 
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größern Publikum unentbehrlich iſt, muß für diefen Verkehr vorzüglich frei bleiben 
und darf mit Kram⸗Buden nicht beſetzt werden, es wind jedoch geſtattet, daß 
Kunſtreiter⸗ und Schaubuden nach Anweiſung der Polizei» Behörde dort errichtet 
werden dürfen. g a cas 

Für die Benutzung der zum Marktverkehr beſtimmten öffentlichen Plätze außer 
den Langen⸗Buden, durch Aufſtellung von Buden Tiſchen und Ständen, wird 
nach dem, dieſem Reglement beigefügten Tarif das Markt⸗ oder Standgeld für Rech 
nung der Stadt⸗Kämmerei⸗Kaſſe durch die von der Communal⸗Behörde damit be⸗ 
auftragten Perfenen erhoben 8 ER 2 

In Betreff der Breitgaſſe behält es dabei ſein Bewenden, daß die Stadr⸗ 
Gemeinde nicht eher ein Standgeld für die darin aufzuſtellenden Marktbuden, Tiſche 
u. ſ. w. erheben darf, bis fie ihre Befugniß, gegen die Hauseigenthümer dafelbft , 
welche ſich in Beſitz dieſes Rechts befinden, techklich ausgeführt haben wird. 

Danzig, den 3. Januar 1324. 


L. S.) n i 
Königliche Preußiſche Regierung I. Abtheilung. 5 er 
gez. Ewert. Ewald. . 


ER r i f 3 . 
den denen zur Dommikszeit für Rechnung der Stadt + Kämmerei in Danzig don 
denjenigen, die während des Dominiks⸗Markts in den Dominiks⸗ oder Langen⸗Bu⸗ 
den und außerhalb derſelben auf Tiſchen oder Plätzen ihre Waaren, Fabrikate ode 

Produkte feil haben, zu erhebenden Markt⸗ und Standgelder : 

1.1 In Betreff der Dominiks⸗ Buden: „ AI Att. 
a. für die Langeu⸗Buden und zwar für jeden laufenden Fuß der 


\ 3 Bude „ > > u. * 2 - 5 
B. für die außerhalb der Reihe des Dominik⸗Plans um den ſoge. | 
nannten Stock herun, von dem Entrepreneur des Baues der 
Langen⸗Buden nach ſeiner Kontrakt⸗Verbindlichkeit errichtete 
Buden, und zwar für jeden laufenden Fuß 
2. In Betreff der Buden, welche an andern unverpachteten Markt 
plätzen und in Straßen, die nicht ſchon einem Marktpächter ange⸗ 
wieſen find, ſtehen, jedoch nach §. 15. des Reglements mit Aus⸗ 
ſchluß der Breitgaſſe. SW ö 
[Von dieſen Buden wird ohne Unterſchied, was darin ver 
kauft wird, das Standgeld nach der Länge derſelben in der Artf 
entrichtet, daß: ER BEER 
. 1 8 der erſten 5 Dominikstage, für den Fuß zu bezah 
» en = * * N en „ * Ber 2 3 
b. und wenn ſie die ganze Dominikszeit von 4 Wochen ſtehen 
„für deu laufenden Fuß en 3 
3. Für einen Tiſch, der nicht über 4 Fuß lang iſt werden 
ft die 5 Dominiks tage 


ee 


8 


4. Für 


A 


die ganzen vier Wochen hindurch benutzt wird. 


5. In 


und anderer, welche ihre Künſte, Kunſtwerke, Thiere ꝛc. für Geld 
zeigen: SE - WE SE 


Hb. von jedem Platz oder Bude außerhalb der Stadt auf Pläz⸗ 
=... gen, welche der Commune gehören, für die ORuthe für 


Vor 


an Standgeld bezahlt. Ueberſchrei 
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für die ganzen 4 Wochen aber 


D 


uß, ſo wird für-jeden Fuß mehr 
a. in den erſten 5 Dominikstagen „ 8 5 5 8 
b. für die ganzen 4 Wochen ER 6 5 8 


mehr entrichtet. 


einen Platz auf der Straße oder auf dem Markte zum Aus⸗ 


n Standgeld entrichtet. : 
Der vierfache Betrag aber iſt zu entrichten, wenn der Platz 


Betreff der Equlibriften, Seiltänzer, Inhaber von Menagerien 


A. von jeder Bude oder eingezäumtem Platz auf dem Holz⸗ 
markt oder an jedem andern Orte in der Stadt für die 
Ruthe für einen Monat oder kürzere Zeit a 

und für jeden Monat länger für die ARuthe ER 


eeinen Monat oder kürzere Zeit SEE 
und ebenſoviel für jeden Monat länger, für einen Tag, wie 
etwa bei Feuerwerken für die CRut he 
ſtehende ad 2, 3, 4. bemerkten Standgelder ſind nur von allen 


denen Buden, Tiſchen und Plätzen zu verſtehen, die auf Mätk⸗ 
ten, in Straßen — mit Ausſchluß der Breitgaſſe — und in Ge⸗ 


d 


n 


| 8 
das St 
ſtücken 


wogegen es in den Straßen und auf den Märkten, in welchen 


enden ſtehen, die bis jetzt nicht an Marktpächter verpachtet ſind, 


as Marktgeld verpachtet iſt, nämlich in der Langgaſſe, Langen⸗ 


markt, Buttermarkt, auf dem Fiſchmarkt, auf dem Holz⸗, Kohlen⸗⸗ 
und Erdbeeren⸗Markt, und am Altſtädtiſchen Graben bis zum 


„ fi 


Hausthor, bei denen in dem Kontrakte dem Marktpächter bewil⸗ 
ligtem Satze des zur Dominikszeit zu erhebenden Standgeldes 
ſein Bewenden behält, welches von den Marktpächtern durchaus 


icht überſchritten werden darf. 


tet det Tiſch die Länge von 44 


bieten von Irdenzeug, Faßbinder⸗, Böttcher⸗, Korbmacher⸗ oder 
anderer Waaren und Fabrikaten, der nicht größer als 6 OFuß 
iſt, wird für die 5 Dominikstage . ; 
und wenn der Platz größer iſt, für jeden FIJguß mehr „. = 


erner beſteht die polizeiliche Einrichtung, daß durch Aufſtellung der Buden 


einpflaſter nicht beſchädigt werden darf, daher eine jede Bude 
errichtet fein muß. er En SB, 


auf Rahn⸗ 


* 
1 
| 


I Nl. gar. pf. 
1 
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Es darf in den Buden nirgend Tabak geraucht werden. Diejenigen Perſo⸗ 
nen, welche ſelbſt gewonnene Produkte und verfertigte Waaren zum Verkauf brin⸗ 
gen, müſſen ſich hierüber mit einem Zeugniß der Ortsbehörde verſehen, damit ſie 
nicht in den Verdacht gerathen, die Gewerbeſteuer wegen Auf⸗ und Verkauf um⸗ 
gangen zu haben. 

Perſonen, die Pferde zum Verkauf ſtellen, müſſen mit einem Atteſt der Orts⸗ 
behörde verſehen ſein, wodurch jedes Pferd ſignaliſirt und beſcheinigt wird, daß im 
Orte keine anſteckende Krankheit unter den Pferden herrſcht und der Verkäufer 
wirklicher Eigenthümer des zum Verkauf geſtellten Pferdes it. * 

Wegen Anmeldung der Fremden, ſowohl in Privat: als Gaſthäuſern, iſt nach 
der Verordnung vom 27. Februar 1835 Amtsblatt No. 11. und 23. Juli 1838. 
Intelligenz⸗Blatt No. 176. zu verfahren. 8 5 

Danzig, den 14. Juli 1839. . 5 ER 

Koͤnigl. Preuß Gouverrement. oͤnigl. Preuß. Polizei⸗Directorium. 
von RKüchel⸗Kleiſt Graf von Zuͤlſen. Ce ſſe. 
„„. — ...,. ——— 


a vERTISS E MEN IS 


3. Der Apotheker Ernſt Moritz Serdinand Lange, und deſſen Ehefrau Zen⸗ 
riette geb. Brunnemann, welche aus der Mittelwark hierher verzogen ſind, und 
don welchen der Ehemann am 28. Februar d. J., die Ehefrau am 11. Mai c. ihren 
Angaben nach, hier angekommen find, haben in der gerichtlichen Verbandlung vom 
15. Juni e die Gemeinſcheft der Güter, ſowohl in Betreff der Subſtanz ihres 
Vermögens als ihres Erwerbes, ausgeſchloſſen, was hierdurch auf ihren Antrag be⸗ 
kanut gemacht wird TT 5 8 5 
Danzig, den 24. Juni 1839 er > 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. en. 
A Die Henriette Auguſte geb. Hoppe verehelichte Alberti aus Culm, hat, 
nachdem dieſelde für großfährig erklart worden, mittelſt gerichtlicher Erklärung vom 
5. Juni d. J. vor dem Königl. Pupillen⸗Collegio zu Martenwerder die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes, in ihrer Ehe mit dem Administrator Alberti in But⸗ 


Se 7 


terfaß, ausgeſchloſſen, welches blerdurch bekannt gemacht wird. ; 
Neeuſtadt, den 6. Juli 1939 , a en 
SEE Adeliches Patrimonial⸗Gericht der Zalenzeſchen Güter. 


* 5 N Schuͤſſle. 5 IL 
Be Der Kaufmann Moſes Wenne bon hier u. deſſen Braut Bluͤme Bern⸗ 
ſtein, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns David Aron Bernſtein, 
daben nach dem am 14. Mai c. vor dem Koͤnigl. Lande u. Stadtgerichte in Danzig 
gerichtlich errichteten Vertrage, die Gemeinſchaft der Güter, und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches biedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
RNeuſtadt, den 3, Juli 1339. 5 . ee 
a 5 Re Das Stadtgericht. —— 


— 


} 


6. Der Knecht Johann Vulezak und felne Braut, die verwitwete Freifchuls 

Bulezak, Franziske geb. Pryczkowska zu Kamienckamlen, haben gemäß gerichtli⸗ 

chen Vertrages vom 11. d. M. die Gemeinſchaft der Güter unter ſich ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 15. Juni 1839. 8 


Boöniglich Preußiſches Landgericht. 


7. Zoiſchen dem Fiſcher Cornelius Glodde und deſſen Ehefrau Eliſabeth 
Glodde ged. Jochem zu Zeyer, iſt innertald des zweizährigen Zeitraums ſeit 
Schließung der Ehe, die Abſonderung der Guͤter erfolgt, da der Ehemann mehr 
Schulden als Vermögen in die Ehe gebracht hat. 
| Elbing, den 9. Juli 1839. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
8. Für die hieſige Königl. Haupt- Artillerie⸗Werkſtatt ſollen im künftigen Früh⸗ 
jahre durch den Mindeſifordernden geliefert werden. 
5 8 a) An rothrüſternen Bohlen. N 
71 Stück 3zoͤllige, 20 Stück 37% zoͤllige, 59 Stuͤck Zoͤllige. 
e 5 h) An eichenen Bohlen. ö 
3 Stück 3144 Mige, 16 Stuck Ayöllige, 5 Stück 5yöllige a 16 Fuß lang, 17 Stück 
Szöllige a 12 Fuß laug, 31 Stuͤck 573zoͤllige, 9 Stück 6zoͤllige, 5 Stück 7zoͤllige, 
a 25 Stuͤck 774 zoͤllige und 10 Stück 153zoͤllige. 
8 ; - e. An kiefernen Bohlen und Brettern. Sex 
8 Stück Zzoͤllige und 20 Stück 3zoͤllige kieferne Bohlen, 
16 Stuͤck Izoͤllige, 88 Stück 11 zoͤllige, 20 Stück 1 Zzoͤllige kieferne Bretter. 
N d) An kieferges Ganz-, Halb⸗ und Kreuzholz. 5 
5 Stüd ugs kiefernes Ganzholz a 3 Fuß lang, 
ER 5 8 3 a3 5 » 


8 

2 „ 411 o 5 6 a 30 „ * 
RER RE „ Haldholz a 30 > 
5 6 — Jölliges kiefernes Kreuzholz a 18 Fuß lang. 


e) Andere Nußhoͤlzer. 


20 Stück kleine 5 ER 
„ 30 tee) eihene Ahlen ER 
22 große 5 : 5 
8 „ au 55 sus: und 140 Stuck große eichene Speichen, 
4 > oppelſchwingen N N i 
118 »  Unterbäume 0 Si ae Holze. : 2 
160 „Deichſelſtangen, 30 Stuͤck Langbäume und 60 Stuͤck Leiterſtangen, 


8 5 en rotheſchenem, birkenem Holze oder von jungen 
5 Stieleichen. f ’ = 8 
170 Stück Arme, 160 Achsfutter, 130 kleine Brakhoͤlzer, 38 große Brakboͤlzer, 
1600 Stück kleine, 1400 Stück mittlere, 300 Stück große Felgen, >. 1055 Ort ⸗ 

\ SS, = B Bellgge. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


No. 169. Dienſtag, den 28. Juli 1839. 


N 


ſcheite, 30 Stuͤck Schemel, 60 Stück Sperrhoͤlzer, von rothrütſternem, rotheſchenem 
oder eichenem Holde s 5 sn 
300 Stück kleine Naben), von rothrüſternem oder eichenem Holze. 
120 große Sa ER 
1000 Fuß rothbüchene Kloben, 
3 ,) e elſenes Rundholz, 5 SN 
235 wache 11 Kun N 
25 fare elſene Kloben a 3 Fuß lang. a 
Es werden daher alle Diejenigen, welche geſonnen find, dieſe Lieferung sein» 
zeln oder im Ganzen zu Übernehmen, hierduſch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 19 Auguſt d. J. Vormittags pünktlich 10 Uhr, AR 
in dem Arkillerie⸗Werkſatt⸗Gedaͤude, Hinergaffe A 325, angrſetzten Submiſſtons⸗ 
Termin einzufinden, zuvor aber ihre ſchriftlichen Forderungen verſiegelt abzugeben. 
Die Lieferungs Bedingungen und die Beſchaffenheit der zu liefernden Muß» 
hoͤlzer koͤnnen von jetzt ab, täglich in den gewohnlichen Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. Auch ſollen der hoͤhern Vorſchrift gemaͤß, diejenigen Koͤnigl. Forſten in 
den Regierungsbezirken von Danzig, Marienwerder, Königsberg und Gumbinnen 
angez igt werden, wo und zu weichen Preiſen nach der Forſttaxe derartige Hoͤlzer 
auf dem Stamm zu haben find, wodurch die etwanigen Submittenten Mittel und 
Wege erhalten, ſich die Hoͤlzer für einen deſtimmten Preis zu verſchaffen. 
Schließlich wird noch bemerkt, daß zu dem Termine ſelbſt nur Diejenigen zu⸗ 
gelaſſen werden, welche bei Eröffnung deſſelben die zu leiſtende Caution, im Betrage 
des fünften Theils des Geldwerths der zu übernehmenden Lieferung nachweiſen, und 
ſogleich eine ſolche Summa entweder daar, oder in Staats ⸗Schuldſcheinen nebſt 
Coupons zu deponiren fähig Ind. = 
Danzig, den 18. Juli 1839. N 
B önigl. Verwaltung der Artillerie⸗Werkſtatt. 


14 2 5 
5 7 r * 
n 


HE 


= . 5 f ent b in dung e n. f „ pet 
% Dle heute Morgen um 2 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau, geb. Bünſow, von einem gefunden Maͤdchen, deehre ich mich hier durch er⸗ 
gebeaſt auzuzeigen. ar J. G. Domansiyı 
Bal, dn a8. Sil ü? 


30. Die geftern Abend erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner lieden grau, geb. | 


Bieshky, von zwei muntern Mädchen, beehrt ſich, ſtatt beſonderer Meldung, erge⸗ 
benſt anzuzeigen. ER 5) Schulz. 
Koͤnigsſee, den 15. Juli 1839. N f 


Verlobung 


11. Die Sonntag vollzogene Verlobung meines Sohnes, mit der Igfr. Renate 2 


Caroline Zube, zeige ich meinen Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Leangefuhr, den 23. Juli 1839. 5 Wittwe Natſchke. 
Als Verlobte empfehlen ſich; Renate Caroline Zube- 
\ Johann Zeinrich Natſchke. 


= : ER E „ d e fol 5 
12. Heute Morgen 5 Uhr raubte und der Tod unſer innig gellebtes Töchter, 
chen, im Alter von 7 Wochen. Dieſe Anzeige widmen allen theilnehmenden Freun ⸗ 
den und Bekannten, ſtakt beſonderer Meldung, die tief betrübten Eltern. 

Danzig, den 22. Juli 1839. : Robert Wendt und Frau-. 


5 Citerariſche Anzeigen. 
13. Einladung zur Subferipfion auf das Prachtwerk!: 
gs Das Vater Unſer. en 
5 Ein Erbauungshuch für jeden Chriſtenn. i 
Mit 5. meifterhaften Stahlſtichen und mit Randverzierungen, 
ERROR 3 Lieferungen a 1314 Sgr. ER 
Sn vielen Auflagen ſchon boten wir das „Vater Unſer“ als Erbanungsbuch 
v jeden Chriſten“ den Bewohnern aller Gauen des gemeinſamen Vaterlandes, und 
Der ſich immer ſteigernde Begehr nach dieſem reichen Buche der Erhebung und des 
Troſtes, machte auch jetzt einen neuen Abdruck, der Sten Auflage, nothwendig. 
Um dem trefflichen Werke, in dieſer Auflage eine ſo allgemeine Verbreitung, 
als deſſen Zweck wünſchenswert) macht, zu‘ geben, haben wir uns entſchloſſen, die⸗ 
ſelbe in Lieferungen erſcheinen zu laſſen und die Preiſe ſo niedrig als nur irgend 
möglich zu ſtellen. Es werden 4 Lieferungen ausgegeben, wovon die erſte bereits er⸗ 


— 


ſchienen iſt. Das Ganze wird binnen 2 Monaten beendet fen und nimmt die 


Gerhardſche Buchhandlung in Danzig Veſtellungen an. 
geihſig, Mitte Juli 183 ch. G. 


bekannk, als daß es no 


„ 


den der Andacht, als ein Werk bekannt ist, welches fern von myſtiſchem Dunkel den 


2 


Bi LT Ch Kayſerſche Buchhandlung. „ 
Ein Probeheft liegt bei mir zur Anſicht vor; — das Buch ſelbſt iſt zu ruͤhmlich 
Heller Empfehlung deſſelben bedurfte, da es wie die Stun⸗ 


| 


— 7 2 
— en j —ů—v— 


ae = 


= 


Bekenner jeder 2 gleich maͤchtig zu erheben und zu erbauen berwag; — wohn 
aber Nusa ich nicht unterlaſſen wollen, auf bie wahrhaft prachtvolle 
ſtattung und auf den ſehr billigen, Preis dieſer Auflage aufmerkſam 


1 machen. 
Sr. Sam. Gerhard. 


Die Schriften und Schicksale eines Deutſchen. 


In J. Schcible's Buchhandlung in Sbnttgart iſt erſchienen und in Danzig, 


ee N I, un L. G. Homann che 
vorräthi 8 
en C. F. D. Schubart, 


des Patrioten 5 


geſammelte Schriften und Schickſale. 


i Iter Theil: Schubart's Leben und Geſinnungen, von ihm ſelbſt im „ 
aufgeſetzt. Mit Si e Bilduiſſe. a 
reiheit! 5 : 
Silberton dem Ohre! 
Licht dem Verſtand, und hoher Flug zu denken? 
Dem Herzen groß Gefuͤhl! 
O Freiheit! Freiheit! Nicht nur der Demokrat 
Weiß, wer du bilt, 5 
Des guten Koͤnigs glücklicher Som 5 
Der au es auch! f ä 


i Alopſtocr. 
Die enen iſt wie die neue usgade von Schillers Werken. Yrsie 
pro Bändchen 15 Sgr. \ 
\ Anzeigen. 5 g 2 
f ‚Bein 18. bis 22. Inli 1839 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
10 Dangel a Krondorf. 2) v. Glasnapp a Pr. Stargardt. 3) Lademann a Gr. 
Kleſchkau. 4) Pohlmann a Münſterberg. 5) Glinck a Lappin. 6) Oraner a Nen⸗ 


Stettin. 

Königl. Preuß. Ober ⸗ Poſt⸗Amt. 
15. Das Fnde „Porzellan- und Glas- Waaren-Lager unter den Spei⸗ 
chern, iſt aus dem Speicher Milchkannengaſſe N 280., nach dem Speicher, auf 
derſelben Seite ſtadtwarts, „die goldne Sonne W 272.“ verlegt worden, und 
wird ſolches daſelbſt dem reſp. Publikum, wie ſeither zu den billigſten herunterge⸗ 
ſetzten Breien: Malte a BE Eduard Gerlach. 


— 


un 


16. Fr die in den über ſchwemmten Rogak⸗Niederungen Rothleidenden Leh ⸗ 
ker iſt ferner bei mir eingegangen???n?2n?n2n %% % 
78, bon dem Lehrer und Organıften Herrn Beinke in Wotzlaff 1 Rehr. 79, von den 
Schulamts⸗Canbidaten Meynas in Gohra 15 Sgr. 380, von den Schullehrern 
in den Kirchgemeinen Tuchel, Schlochan, Cosig und Mockre, durch den Königl. 
Schulen⸗Jnſpector und Seminar⸗ Director Herrn Pfarrer Oloff in Tuchel, 20 G. 
Ees ſind nunmehr im Ganzen eingeg engen und vertheilt worden. f 
„ ihn Sir d pf 5 
Herzlichen Dank den freundlichen Gebera! RR LER 
REIHE TEN STRNENES Be Friedr. Hopfner- = 
17. Das in der Kubgaſſe 916. befiadliche Häuschen mit 3 Stuben, 
Küche, Keller, iſt aus freier Hand zu verkaufen, oder Michaeli zu vermiethen. NK 
heres ertheilt man Uſten Steindamm 8838 


18. Heute werden ſich die Wiener Saͤnger dei günstiger Witterung im Mielke⸗ 
ſchen Saiten hören laſſen. 3 „„ 
19. 60 Gap werden zur erſten Stelle, ohne Einmiſchung eines Dritten, auf 
ein maſſives Grundſtück auf ber Rechtſtadt „welches hinreichende Sicherheit gewaͤhrt, 
geſucht, und Adreſſen unter W. 20. im Königl. Intelligenz⸗Comtoir erdeten. 
dees eee 2 
9 20. Die Verlegung m nes DU Ladens “som zien Tamm nach 
0 Verlegung meines Be 5 N 
dem Aten Damm e 1289, des zweite Haus dom Übemacher Herr Kohle⸗ 
der, zeige ich Einem geeh ten Pudlikum, ſo wie meinen werthaeſchötzten Kun⸗ 9 
© den ergebenſt an. J Bene ee G. Conradt. G 
© Danzig, den 28. Juli 1859, 353 8 0 
0955959356555 ,39.90.;ssses.sscssc=-o..c= 
21. Ein woblerzogner Burſche, der Lun hat Maker zu werden, melde ſich 
Tobiasgaſſe . 1560. 2 8 33 
22. Am 18. d. M. iſt eine goldene Trchnadel mit 24 Steinen, in Form ein' s 
Pfeiles, verloren gegangen. Der glückliche Zinder erhält Fleiſchergaſſe W 134. 
eine ſehr gute Belohnung. Z Sale 
23. Einem anverhei atheten und ordentlichen Gärtner wird ein Unterkommen 
nachgewiefen Heil. Geiſtgaſſe M 959. ER „„ 
24. Mittwoch den 24. d. M., fingen bei günſtiger Witterung die Wiener Ein. 
, y 
25. Fiſchmarkt NE 1578. iſt ein gefundener Beutel abzuholen. er 
26. Lin Afpänniger,. ganz leichter Spazierwagen oder Droſchke, wird tages 
oder wochweiſe zu miethen geſucht, kleine Hoſennähergaſſe e 860. eine Treppe 
hoch nach vorne. JJ; N N 
27. Die beiden großen Oelgemälde find täglich von 10 bis 5 Uhr im Saale 
beim Herrn Condiior Richter zu ſehen. M. C. Gregorovius, f 


G 


— 


> 
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Ver . e e n. 
28.ä— H auengaſſe e No. 378. find 2 oder auch 3 decorirte Stuben, incl. Küche; 
Keller, err Kammer und Kommodität zu Michaeli zu vermiethen. 
29. Langemarkt e 451, find 2 meublirte Stuben zu vermiethen. 
30. Die Bäckerei in Keegſricß⸗ iſt vom 1. October d. J. zu vermiethen. Näheres 


31. Zur die Dauer der Dominikszeit it ein miublirfer Saal zu vermehen. 
Raͤheres erfährt man erſten Damm VE 1113., in den Vormittagsſtunden. 


32. Brodtbänkengaſſe ME 713. iſt die Saal E age mit Meubeln an einz lane 
Herren oder Damen ſogleich oder für die Dominikszeit zu vermiethen. 

33. Langgaſſe 2 529. M ud 2 ur ae ee der Dominlkszeit bing 
zu vermiethen. 


34. Frauengaſſe W 877. it e eine Stude an einzelne Perſouen, mit oder ohne 
Meubeln, zu vermiethen. 


35. Heil. Seiſtgaſſe 938, ſin d 2 meublirte Zimmer, auch einzein, zu vermiethen. 


36. Poggenpfuhl e 390. iſt ein Saal nebſt Hinterſtube, Küche, > 
Boden, Keller, Kommoditaͤt, auch eine Untergelegen heit, zu vermiethen. = x 


32 Ketterhagiſchegaſſe e M 86. iſt die Obergelegenheit an eine ruhige Nami ie 


zu vermischen. Näheres daſeloſt, Morgens von 7— 9 Nachmittags von 1— 3 3 Uhr. 


38. Ko kenmachergaffe N 784. find 1 oder 2 Stuben mit Menbeln an 1 f 
Perſonen bu e e 0 gleich zu Seen 3 


N 


Auction en. 8 


30 Mittwoch, 11 24, Juli 55 e 


um 10 Uhr, wird der unterzeichnete Makler im Pockenhausſchen Raum gegen baare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden durch öffentlichen Ausruf verkaufen?: 

Die den 17. d. M. des ungünſtigen Wetters wegn unverkauft 17 1 
Parthie ſichtene Dielen und 2: * von: n 8 onen. 


A W 


0 Pferde⸗ Auction. 


Am 17. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr, ſollen bei dem Sönigt, gandhe⸗ 5 
ſtüͤt hierſelbſt, ungefähr 8, groͤßtentheils jüngere Hengſte, gegen gleich baare Bezal⸗ 
lung e an den Mein bietenden verkauft werden. 

Marienwerder, den 19. Juli 1839. Der e v. ar 

ner. 
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Saen zu berkaufen in Danis = 
- Mobilia oder bewegliche Sachen. f 8 


7000 35933939 © 
Her erſte Transport meiner neuen Galanterie⸗Mode⸗ 


84 9 
. Waaren, und M die ich ſelbſt in f 
N N 
0 


Berlin und Frankfurth a. O. aufs dee angekauft, habe ich 
N and empfehle ſolche in gßer Auswahl, zu N billigen Preiſen. 
S. Cohn 
5 Langgaſſe 2 373. ; 
SSSCHSSSISSSSSSFTSSSSHTETSES Sad 5 
42. Ei recht paper Ofen ſteht in dem Hauſe Hundegaſſe M 233. zu ver⸗ 


43. Ein großer Speiſetiſch ſteht Ileiſchergaſt W123. zum Verkauf. 


44. Vier große Oelgemaͤlde in ſchwarzen Rahmen, dorſtellend die 4 Cardinal⸗ 
Tugenden, Glaube, Liebe, Hoffnung und Geduld, find wegen Mangel an Raum 
Fleiſchergaſſe AZ 99. eine Treppe hoch zu Verkaufen und Vormittags von 8 — 11 
Uhr in Augenſchein zu nehmen. 


E diet al Ct ationen. 


45. Ueber 75 Nachlaß des am 26. November 1835 zu Uhlkau verſtorbenen Ko⸗ 
merz⸗ und Admiralitätsraths Abraham Ludwig Muhl iſt auf den Antrag der 
Benefizial⸗Erben deſſelben, welche ſich der Verwaltung des Nachlaſſes bisher nicht 
begeben haben, durch die Verfügung vom 17. Januar 1838. der erdſchaftliche Li⸗ 
guldstions⸗Prozeß eröffnet und ein General⸗Liquibations⸗Termin auf den 10. Auguft 
c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referenda⸗ 
rius Cramer hierſelbſt anberaumt worden, in welchem Termine ſich die Glaͤubiger 
auch über die Beſtellung eines Kommun⸗Mändatars zur Eroͤrterung der von den Er⸗ 
den an den Nachlaß erhobenen Anſprüche zu vereinigen haben. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde An- 
ſpruͤche an die Kommerz» und Admiralitätsrath Abraham Ludwig Muhlſchen 
erbſchaftliche Liguidatlons⸗Maſſe zu haben vermeinem, vorgeladen, dieſe Anſpruͤche in 
dem anberaumten Termine gebührend anzumelden und deren Richtigkeit gehörig nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls die ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig 
erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden berwieſen werden, was 

N io Befriedigung der IL) meldenden Gläubiger vom der Maſſe noch übrig bleiden 
mo 


die hieſigen Juſtiz Kemmiſſarien, Faſtirahe Brandt And Schmidt und Kreide 


Den am hieſigen Orte unbekannten Gläubigern werden zu ihrer Verkretung & 


BER 


Juſtizrath Martins vorgeſchlagen, von denen ſie einen mit Juformakion und Voll⸗ 
macht zu verſehen haben. * f 
Marienwerder, den 22. Maͤrz 1839. 


Civil⸗Senat des Rönigl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


46. Alle diejenigen welche als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber, 
oder ſonſtige Berechtigte Anſprüche an diejenige Poſt der 2500 fl. oder 833 . 
10 Sgr., die auf den Grund der von dem Carl v. Cehwald Jezierski unterm 
28. Mai 1796 ausgeſtellten und gerichtlich vollzogenen Schuld» und Verpfaͤndungs⸗ 
ſchrift für die Victoria v. Lehwald Jezierska, als ihr vaͤterliches Erbe aus dem 
Diviſions⸗Inſirumente vom 26. März 1764 nebſt 5 procent Zinſen im Hypothe⸗ 
ken⸗Buche der im Stargardſchen Kreiſe gelegenen adlichen Güter, Kl. Klinez N 
104. Puc. W 207., nad Zelenina W 296. Abſchnitt IV. (ietzt Rubrica III.) 
sub M 8. ex deereto som 14. Juni 1796 eingetragen geweſen iſt, an das dar⸗ 
über ansgefertigte aus der gedachten Schuld⸗ und Verpfändungsſchrift, und dem 
über die erfolgte Eintragung ausgeſtellten Recognitions⸗Schein vom 14. Juni 1796. 
beſtehende, aber verloren gegangene Doenment, und die dadurch begründeten 
Rechte, fo wie an dasjenige Pereipiendum, welches der gedachten Poſt bei Ver⸗ 
theilung der Kaufgelder, der in der nothwendigen Subhaftation verkauften, für dies 
ſelbe verpfaͤndeten obengenannten Güter zugewieſen iſt, und auf die aus dieſem 
Percipiendo gebildete im Depofitorlo vorhandene Special⸗Maſſe zu haben vermeinen, 
werden hiermit aufgefordert, in dem auf - : . 

den 30. October e., Vormittags um 10 Uhr IE 
vor dem Deputirten Oberlandesgerichts⸗Referendarius Wolff angeſetzten Termine 
entweder perſönlich, oder durch züläßige und legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu von 
den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Rath Brandt und der Landgerichts⸗ 
Rath Köhler, vorgeſchlagen werden, ihre Anſpruche anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfells fie. mit denſelben werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. FF = 

Marienwerder, den 11. Juni 1839. ; 

Civil⸗Sengt des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 

47. Nachdem von dem unterzeichneten Gericht der erbſchaftliche Liguidations⸗ 
Prozeß über den Nachlaß des, am 10. November 1834., verſtorbenen Erbpaͤchters 
Johann Weſtphal in Teichhof eroͤffnet worden, fo werden Alle, die eine Forde⸗ 
rung an die Maſſe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen 

und ſpaͤteſtens in termino 777! T 

ER den 7. Auguſt d. J. Morgens 9 Uhr 35 ; 
im herrſchaftlichen Hauſe zu Tockar mit ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig zu liquidiren und Beweismittel über die Richtigkeit ihrer Jorderun⸗ 
gen einzureichen oder nahmhaft zu machen und demnächſt das Anerkeuntniß oder 
die Instruktion des Anſpruches zu gewaͤrtigen. Bee ER 
Sollte Einer oder der Andere am perfönfihen Erſcheinen derhindert werden, 
fo bringen wir demſelben die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Siewert hier und Thiele 


S N 


1 


r 
1 
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in Carthaus als Maudatarjen in Vorſchlag und weiſen die Creditoren an, einen 
derfeiben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu 
verſehen. 
185 erjenige der Creditoren, der weder in Perſon noch durch einen Vevollmäch⸗ 
tigten in dem augeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß er ſeiner etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit feiner Forderung nur an Dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger don der Maſſe noch übrig verblei 


ben moͤchte, verwieſen werden ſoll. 


Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Mite: be, Wirthſchafter 
Jacob Weſtphal zu dieſem Termine mit vorgeladen. 5 
Neuſtadt, Sen 20. Mai 1839. 
Adeliches Patrimonial⸗ Gericht der Warsznau und Ceckarſchen Güter. 
gez. Schüſſler. 
eee S 
Schiffs Rapport. 
Den 13. Juli angekommen. 
. E. Voß — Goͤde Hopp — Edam — Ballaſt. G. F. Stürmer. 


Gooſens — Jantina — Amſterdam — Ordre 

H Sprid — 2 Gebroͤder — — 85 = Stürmer, 

F. Viſſer — de Hopp 

„G. Seggelin — Anna Soplia — ig — wa Bode 

N. Robnſtröͤm — Forſigtigheten 

W. Pabnke — Emil — London — Ball Aber ; 

„S. Schmedt — Marianne — — 

. Redene — Magarethe — ä — F. W. Ludwich. 

J. Schultz — Cora 1 Ordre. 

H. Kramer — Ernſt Anguſt — Antwerpen — Ballaſt. Ordre. 

"Tonga — Diang H. Soermans & Soon: 
Jongebloͤdt — Celeritas — Ordre. f 
ichmann — Br. Gely — 


Volk — Louiſe 5 

„Frkerick — Herrlichbeit — Boulogne 

urde — Pheureufe Pauline — Rouen 
Puſt — Cbarlotte — Havre 8 

tubartb — Jobannus — Shorham 
Legger — Jezelina — Amſterdam 

Möller — Jantina Gezina — Amſterdam 
ost — Anna Catharina — Rotterdam 

eterſen — Deldbin — Hamburg 

radbering — Ariadne — 


8 


8 8 5 


üntttlge 


SE 


Fr, Böbm Ke Co. 
Dirt. 


8 


a 


Soutb — Queen Victoria — Zoswich — EN 
Torman — William — Perth a 

A. Klein — gute Hoffnung — Edam G. F. Störmer. 
„Striepling — Fortuna — Portsmouth Wee 5 

H. Riemeck — ri — Newcaſtle 5 5 
Cuſter — Jane — Hull — 


i e ee 


„ e — Union — Liverpool — Sal A1 dert zer 
T. Efamp — Anna Clara — Muyden — 5 Sl. Ordre. Wind N. W. 


a 


